omoomo – open mobile online moodle ist eine Entwicklung um Informationen und Wissen abseits der bisher üblichen zentralisierten Weise zu vermitteln und die Gebundenheit an bestimmte Einrichtungen und Standorte aufzuheben. Es wird die Möglichkeit geschaffen Informationen und Lerninhalte ohne Zusatzsoftware oder Umwege direkt und mobil am Handydisplay verfügbar zu machen, um sie unabhängig von Zeit und Ort aufrufen zu können.
Speziell ermöglicht dieses Produkt, welches im Zuge der Diplomarbeit „Mobile Information Distribution“ entwickelt wird, die Vorteile der bestehenden Lernmanagement Software Moodle mit denen eines mobilen Endgerätes, zum Beispiel ein herkömmliches Handy, zu verbinden ohne neue Barrieren aufzubauen oder Funktionalität zu verlieren. Vielmehr wird durch die Symbiose beider Technologien eine neue Möglichkeit geschaffen, Daten nicht nur zu empfangen sondern auch weiterzugeben und damit Wissen zu teilen.
Großer Wert wird hierbei auf die Einfachheit von omoomo gelegt. Ziel war es, komplett auf zusätzliche Schnittstellen wie zum Beispiel Javaprogramme oder Software von Drittanbietern zu verzichten. Genauergesagt ist es möglich, rein über die bereits am Mobilgerät vorinstallierten Webbrowser auf die Lernsoftware zuzugreifen. Besteht eine Verbindung zwischen Handy und Internet, kann man sich direkt mit omoomo verbinden und muss weder weitere Software downloaden noch irgendwelche Konfigurationen durchführen. Erfolgt der Zugriff auf omoomo, erkennt das System automatisch ob dieser mobil erfolgt oder über einen herkömmlichen Browser auf einem Desktop-PC. Je nach Client wird dann sofort ein entsprechendes Layout generiert und eine, für den jeweiligen Browser angepasste Seite dargestellt.
Auch das Einfügen von Inhalten in Moodle funktioniert mobil. So ist es kein Problem Foreneinträge zu erstellen und diese mit Bilder, Audiofiles oder Videos zu versehen und nach Belieben zu gestalten. Dadurch wird es ermöglicht, dass zum Beispiel eine ganze Schulklasse interaktiv an Experimenten arbeitet und diese zeitgleich dokumentiert. Per Handy werden Fotos für die Dokumentation erstellt, in die Lernsoftware hochgeladen und wenn gewünscht mit Kommentaren beschrieben. Jede/r SchülerIn ist nun nicht nur beschränkt auf das Betrachten der Fotos der anderen, sondern kann auch per Forum Feedback zu Inhalten, Fotos oder Kommentare abgeben. Abschließend hat der Lehrer die Option ein Quiz zu erstellen um die gelernten Inhalte abzuprüfen, welches natürlich auch per Handy problemlos durchgeführt werden kann. Die Nachbearbeitung durch die SchülerInnen oder LehrerInnen ist danach über einen herkömmlichen PC durchführbar, auf dem omoomo so aussieht wie man es von Moodle gewohnt ist.
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Willkommen bei oMooba!

Update: Geplantes Update fir den 14,10, ->
Quiz & Choics fertigstallung

Disse Version von oMaaMa befindst sich
noch in einer Testphass und es ist maglich
bew. ehr wahrschainkich, dass noch sinige
Bugs suftraten.

Derzeit maglich sollte sein





Abbildung 1: omoomo Mobilversion
